
BERNE/WARFLETH/RDJ –
Beim Anblick des regennas-
sen Wetters mit auffrischen-
den Winden und gefühlten
Temperaturen von 13 bis 15
Grad mag sich am Sonntag so
mancher Wesermärschler
noch einmal die Decke über
den Kopf gezogen haben und
noch eine weitere Mütze voll
Schlaf genommen haben.
Nicht so in Warfleth. Hier
tummelten sich bereits am
frühen Vormittag 110 fahrrad-
freudige Frauen, Männer,
Mädchen und Jungen, die
wild entschlossen waren, sich
auf die Strecke zum 38. Volks-
radfahren zu begeben. Veran-
stalter des Ereignisses war

der Radsportverein „Fahr
wohl“ Warfleth.

Ausgerüstet mit einem ver-
kehrssicheren Fahrrad und an-
getan mit wetterfester Regen-
kleidung gingen die Radler
auf den Rundkurs. „Wenn ihr
schön dicht zusammen
bleibt, wird es nicht so kalt“,
munterte André Meyer, Ver-
einsvorsitzender, die Wagemu-
tigen noch auf. Die freiwillige
Feuerwehr Warfleth sorgte,
wie in den vergangenen Jah-
ren, für eine verkehrssichere
Fahrt.

Gut gelaunt trafen die Rad-
fahrer schließlich wieder an
der Sporthalle ein, wo inzwi-
schen Spielmöglichkeiten für
die Kinder aufgebaut worden

waren. Mit schönen Preisen
bestückt war auch die Tom-
bola. Besonderes Losglück
hatte dabei Jona Bettin (8): Er
gewann ein schönes Fahrrad.
Ebenso konnte sich bei den
Erwachsenen Andreas Ma-
guna über ein neues Fahrrad
freuen. Die vom Verein „Fahr
wohl“ ausgelobten 50 Euro

für die größte teilnehmende
Kindergruppe flossen in die
Kameradschaftskasse der Feu-
erwehrjugend der Freiwilligen
Feuerwehr Warfleth.

Bereits zum dritten Mal
stellte die Dorfgemeinschaft
Bardenfleth die größte teilneh-
mende Gruppe bei den Er-
wachsenen. Dieses Mal darf

die Dorfgemeinschaft den
Wanderpokal endgültig behal-
ten.

Angesichts der positiven
Resonanz beim Volksradfah-
ren wird es sicher im kom-
menden Jahr eine Neuauflage
geben und Petrus hoffentlich
ein Einsehen mit den Drahte-
selenthusiasten haben.

Gutachter sollen Unfall in Köterende rekonstruieren
ERMITTLUNGEN 15-Jähriger liegt weiter im Koma – Genaue Umstände der Tragödie werden untersucht

110 Volksradfahrer trotzen Wind und Regen
SPORT „Fahr wohl“ Warfleth freut sich über positive Resonanz – Tombola

BERNE/HFO – Wie berichtet
ist Heino Müller (CDU) für
seinen Parteifreund Martin
Kückens in den Berner Ge-
meinderat nachgerückt. Die-
ser Wechsel hat auch Auswir-
kungen auf die Zusammenset-
zung der Fachausschüsse. So
übernimmt Müller die Sitze
von Kückens im Feuerwehr-
ausschuss und im Ausschuss
für Landwirtschaft und Um-
welt (dort ist er künftig stell-
vertretender Ausschussvorsit-
zender). Aktiv werden wird
Müller ebenfalls im Schul-
und Kulturausschuss. Im Ver-
waltungsausschuss wird er
CDU-Fraktionschef Karl-
Ernst Thümler bei Bedarf ver-
treten.

RETTUNGSDIENST

Tel. 112 (Krankentransport
Tel. 19222)

APOTHEKEN

Bermpohl-Apotheke, Vegesack,
Tel. 0421/667011

ÄRZTE

Notfallbereitschaft von Mitt-
woch, 13 Uhr, bis Donnerstag,
7 Uhr: A. Koberg, Lemwerder,
Tel. 0421/671050

AUGENÄRZTE

Dr. Weber, Varel, Bleichenpfad
9, ‡ 04451/5353 (Sprech-
stunden 17 bis 18 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten nur nach te-
lefonischer Vereinbarung)

GIFTINFORMATIONSZEN-
TRUM-NORD

Tel. 0551/19240

NOTRUF-FAX AN DIE LEIT-
STELLE WESERMARSCH

Für Sprech- und Hörgeschä-
digte, 112 oder 04401/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser, Tel.
04401/6006

Neues Heim für Zinnfiguren
ORTSBILD Im Berner Rathaus ist die Verschönerung der Langen Straße Thema

Ein Architekturbüro be-
plant einen kleinen
Platz an der Berne.
Dort könnten die Zinnfi-
guren künftig wohnen.

VON HAUKE FOOKEN

BERNE – Dass die Lange
Straße in Berne schon lange
Zeit darauf wartet, von einem
Prinzen wachgeküsst zu wer-
den, ist bekannt. Weil aber
mutige und dazu noch zah-
lungskräftige Adlige zurzeit
nicht in Sicht sind, nehmen
sich nun Bürgermeister
Bernd Bremermann und der
Gemeinderat der Sache an.
Als ersten Schritt zur Verschö-
nerung der abschnittsweise
sehr tristen Berner Ortsdurch-
fahrt soll eine gemeindeei-

gene Fläche an
der Berne, vis-
a-vis des Rat-
hauses, ver-
schönert wer-
den. „Auf dem
Platz könnte
ein Teil der
Zinnfiguren-
ausstellung ge-
zeigt werden“,
sagte Bremer-
mann. Im Auf-
trag der Ge-
meinde hat
das Vareler Pla-
nungsbüro Bo-
ner einen Vor-
schlag für eine diebstahlsi-
chere Präsentationsform der
Figuren erarbeitet. Das Pro-
jekt soll am 18. September im
Ausschuss für Gemeindeent-
wicklung (Beginn: 17 Uhr) vor-
gestellt werden.

„Wir wollen einfach ein Sig-
nal geben, damit die Bürger
wissen, dass etwas passiert“,
meinte Bremermann mit
Blick auf die unendliche
B-212-Neubau-Geschichte.
Diese erste Maßnahme solle

einen Beitrag zur „Verbesse-
rung der Aufenthaltsqualität“
im Bereich der Ortsdurch-
fahrt leisten. Nach der öffent-
lichen Präsentation im Fach-
ausschuss werde es auch
noch eine Bürgerversamm-
lung geben, bei der Anlieger
und Interessierte sich dann
zu Wort melden können, so
der Bürgermeister. Bremer-
mann: „Schließlich geht es da-
bei auch um die Akzeptanz
unserer Vorgehensweise.“

Nicht akzeptieren möchte
Bremermann, dass Hausbesit-
zer ihre Gebäude an der Lan-
gen Straße mit Brettern ver-
rammeln (die Ï berichtete).
Er werde beim Kreis Weser-
marsch vorstellig werden, um
derartige Verunstaltungen
des Ortsbildes zu unterbin-
den, kündigte der Verwal-
tungschef an.

Unbeeindruckt vom Wetter begaben sich die Teilnehmer des 38. Volksradfahrens bei der
Grundschule in Ganspe auf den Rundkurs. BILD: RENATE DETJE

VERANSTALTUNGEN

Warfleth
Sportplatz: SVG Berne und TuS
Warfleth, 17.30 Uhr Training
der C-2-Jugend

VEREINE

Berne
Sportplatz: SVG Berne und TuS
Warfleth, 17.30 Uhr Training
der D-2- und der C-1-Jugend
16 Uhr, Turnhalle: Stedinger
TV, Aerobic (6-12 J.); 16 Uhr
Turnen der Vorschulgruppe,
16.45 Uhr Kleinkinderturnen,
19.15 Uhr Lauftreff vor der
Halle, 19.30 Uhr „Alte Her-
ren“; 18.30 und 20 Uhr Volley-
ball I und II

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8.30 bis 12.30
und 13 bis 17 Uhr

BÜCHEREIEN

Ganspe
Ev. Bücherei Warfleth, Möwen-
straße 15: 18 bis 19 Uhr

JUGEND

Berne
15 bis 19 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus in Campe: Jugend-
treff

SENIOREN

Berne
14 Uhr: AWo-Senioren, Skat-
und Spielegruppe

VEREINE

Berne
Sportplatz: SVG Berne und TuS
Warfleth, 17 Uhr Training der
E-2-Jugend und weibliche B-Ju-
gend, 18.30 Uhr Training er
A-Jugend
16 Uhr, Turnhalle: Stedinger
TV, Jungenturnen ab 6J.;
18.15 Uhr Karate; 19.45 Uhr
Geräteturnen und Showturn-
gruppe; 20 Uhr Jungmühle
Frauen
Warfleth
Sportplatz: SVG Berne und TuS
Warfleth, 16 Uhr Training der
F-1-Jugend, 17.30 Uhr Training
der D-1-Jugend

KIRCHEN

Ganspe
16 bis 18 Uhr, Gemeindehaus:
Kindertreff

SONSTIGES

Berne
15 bis 17 Uhr, Am Kirchhof 7:
Kleiderkammer; geöffnet

Huntebrück hat
neue Meister
HUNTEBRÜCK/HFO – Meister
gekürt: Die Mitglieder des
Schützenvereins Huntebrück
kamen kürzlich auf dem
Schießstand zusammen, um
ihre besten Schützinnen und
Schützen zu ermitteln. In den
jeweiligen Altersklasen konn-
ten sich folgende Schützen ge-
gen die Konkurrenz durchset-
zen: Britta Schneider (376
Ringe), Carsten Hayen (344),
Frank Göllner (288), Sepp
Pohl (2881), Maria Cordes
(291) und Inge Göllner (273).

Wieder einmal
stellt die Dorfge-

meinschaft
Bardenfleth die
meisten Radler

Der 41-jährige Fahrer
muss sich wegen fahrläs-
siger Tötung und unter-
lassener Hilfeleistung
verantworten. Experten
wollen offene Fragen be-
antworten.

KÖTERENDE/HUDE/HFO –
Auch Tage nach dem Ver-
kehrsunfall in Köterende dau-
ern die Ermittlungen an. Auf-
schluss über die genauen Um-
stände der Tragödie könnten
allenfalls bereits in Auftrag ge-
gebene Gutachten bringen,

meinte ein Sprecher der Poli-
zeiinspektion Cuxhaven/We-
sermarsch am Dienstag.

Wie berichtet fuhr am frü-
hen Sonntagmorgen ein
41-jähriger Mann aus Lem-
werder – er war laut Polizei
„nicht unerheblich alkoholi-
siert“ – mit seinem Opel
Vectra in eine vierköpfige Fuß-
gängergruppe auf der Neuen-
kooper Straße. Bei dem Un-
fall starb ein 20-Jähriger aus
Hude, sein 15 Jahre alter Bru-
der wurde schwer verletzt. Er
liegt immer noch im Koma
auf der Intensivstation eines
Oldenburger Krankenhauses.
„Er ist aber nicht mehr in Le-

bensgefahr“, so die Polizei.
In den kommenden Wo-

chen müssen die Gutachter
eine Reihe von Fragen beant-
worten: Wie schnell war der
Opel? Wie waren die Licht-
und Fahrbahnverhältnisse auf
der Neuenkooper Straße? Hat
der Fahrer noch gebremst?
War sein Wagen technisch in
Ordnung? Wo befanden sich
die Fußgänger zum Zeitpunkt
des Aufpralls auf der Straße?
„Das alles bedarf einer ge-
nauen Analyse“, meinte ein
Polizeisprecher. Nicht zuletzt
deshalb habe man den Opel
sichergestellt und ein licht-
technisches Gutachten in Auf-

trag gegeben.
Schon jetzt steht zweifels-

frei fest, dass der Fahrer aus
Richtung Holle kommend
nach rechts auf die Neuenko-
oper Straße abgebogen ist.
Circa 300 Meter später pas-
sierte dann der Unfall. Fest
steht auch, dass die Fußgän-
ger sich auf der rechten Fahr-
bahnseite aufhielten – einen
Fuß- oder Radweg gibt es in
diesem Bereich nicht.

Weil der Streifen neben
der Fahrbahn zurzeit bewach-
sen ist, mussten die Fußgän-
ger auf der Straße laufen – al-
lerdings gingen sie nicht, wie
von der Straßenverkehrsord-

nung vorgeschrieben, auf der
linken Seite. Gerüchten, die
Fußgänger seien betrunken
gewesen, trat die Polizei am
Dienstag entschieden entge-
gen: „Sie haben so gut wie
nichts getrunken. Wir haben
keine Erkenntnisse über aus-
giebigen Alkoholgenuss.“

Der 41-jährige Fahrer, er
war nach dem Unfall geflüch-
tet und hatte sich erst am
Sonntagmittag bei der Polizei
gemeldet, muss sich nun we-
gen fahrlässiger Tötung, ge-
fährlichen Eingriffs in den
Straßenverkehr und wegen
unterlassener Hilfeleistung
vor Gericht verantworten.

Projektionsfläche für Zukunftsideen: Der
kleine Platz an der Langen Straße. BILD: FOOKEN

Heino Müller
rückt in den
Berner Rat nach

Meditation in Berne
BERNE – An diesem Mitt-
woch findet in der Berner
St. Aegidius-Kirche ein Me-
ditationsgottesdienst mit
Abendmahl statt. Beginn ist
um 19 Uhr.

Mehr Einwohner
BERNE – Ende August leb-
ten in der Gemeinde Berne
7116 Menschen. Im Monat
davor waren es noch 7111.
40 Zuzügen und elf Gebur-
ten standen 39 Wegzüge
und sieben Sterbefälle ge-
genüber. Dies teilten die
Statistiker im Rathaus mit.

Gärten sind Thema
BERNE/LEMWERDER – Der
Landfrauenverein Berne-
Stedingen lädt am Diens-
tag, 18. September, zu ei-
nem Vortrag von Dr. Man-
fred Witte (Edewecht),
Thema: „Kent – der Garten
Englands“, ein. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30
Uhr in Bischoffs Gasthof
„Zur alten Schänke“ in Gan-
spe. Weitere Infos gibt es
bei Annemone Mahlstedt
unter ‡ 04406/927030.
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